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Ueber 200 000 italienische Gefangene.
Mehr als 1800  Geschütze.

W. T.-R. Großes Hauptquartier , 3. N«w. (Amtlich.)
* Westlicher Kriegsschauplatz

Regen und Nebel grenzten die Grfrchtstatigkeit bei allen
Armeen ei«.

2 « Flandern  unterhielt der Feind starkes Feuer
auf die Stadt D i x m u i d r n und ihre Anschlußlinien.

Zn der Nacht vom 1. zum 2. November haben wir die vor
laugerer Zeit beabsichtigte Verlegung  unserer Linie vom
Chemrn des Dames ohne Störung  zu Ende ge¬
führt . Alle Bewegungen blieben dem Feind verbergen, der
bis gestern mittag noch lebhaftes Feuer auf die von uns auf-

V gegebenen Stellungen unterhielt.
Am O-Hein-Marne -Kanal wurden bei einem Erkundungs-

vorstoß nordamerikanische Soldaten gefangen eingcbracht.

Unsere Flieger  haben in der Nacht vom 1. zum
2. November London,  Chattam , Gravesand , Ramsgate,
Margate und Dünkirchen mit Bomben angegriffen.

Starke Brände ließen auf gute  SS i r l u n g schließen.
In den letzten Tagen vermehrten von unseren Kampf¬

fliegern die Zahl ihrer Luftsiege: Leutnant Müller  auf 32.
Bizefeldwebel Buckler  auf 23, Leutnant Böhme  auf 21,
Lentnant B o n g a r tz auf 20.

östlicher Kriegsschauplatz.
Bei Dünaburg , Smorgon , Baranowitschi

und am unter Zbruez  lebte die Feuertätigkeit  aut.
An der

mazedonischen Front
schwoll der Artilleriekampf  östlich de« Wardar zu er¬
heblicher Stärke an.

Italienische Front. .
Keine größeren Kampfhandlungen.
Bis jetzt sind über 200000 Gefangene und

mehr als  1S00 Geschütze gezählt worden!
Die Beute an Maschinengewehren, Minenwerfern , Kraft¬

wagen, Bagage und sonstiges Heeresgcrät hat sich noch nicht
annähernd feststellen lasten!

Der Erste Generalquartiermeister : Ludcndorff.

Tine höchst beachtenswerte kaiserlich e
Mahnung.

Des Kaisers Antwort an den Reichstag.
\V. T.-B. Berlin , 2. Nov. Der Kaiser  erwiderte auf

die Depesche des Neichstagspräsidenten Dr . Kaempf  fol¬
gendes : „Ich danke herzlich für den Glückwunsch, den Sie mir
nn Namen des Reichstags zu dem überwältigenden
Erfolge  darg -bracht haben, den unsere tapferen Truppen
Schulter an Schulter mit den Armeen des- engverbündeten
Lsterreich.Ungarn im glänzenden Siegeszuze erfochten haben.
Bewundernd und dankbar ftehea wir vor dem Opfermut und
der Ausdauer der alles überwindenden Tapferkeit unserer
Brüder im Felde, nichr nur die Heimat mit ihrer Brust vor
einer Welt von Feinden schützend, sondern in kühnem Wage-
mut in Nord und Süd ihre sieggewohnten Waffen in das
Land des Feindes tragen . Möchten fte ein leuchtendes
Beispiel  sein für alle in der Heimat  und eine
er nfte Mahnung , nicht zurückzu st ehe n an
glühender Vaterlandsliebe und alles
tragenden Opfersinn.  Möchte das Volk daheim und
seine Vertretung den Brüdern im Felde seinen Dank dar-
rringen durch den gleichen Opfermut und jene sefte
innere Einigkeit und Geschlossenheit,  die den
Känivfern draußen den schönsten Lohn, den Feinden aber die
Gewißheit bringt , daß Deutschlands Kraft auf keine Weise
zu brechen ist. Daun wird „ nS Gott endgültigen Sieg
schenken und unser teueres Vaterland durch Kampf und Not
zu einem ehrenvollen Frieden führen.

(Gez.) Wilhelm  I . R."
Auch Hindenburg mahnt zur Einigkeit!

W. T.-B. Berlin , 2. Nov. Generalfeldmarschall v. Hin-
den bürg  hat auf die Depesche des Reichstagspräsidenten
Dr . Kaempf  folgende Antwort gesandt : „Eurer Exzellenz
spreche ich für die Worte der Begrüßung , die Sie anläßlich des
Steges in Italien an micb zu richten die Güte hatten , der-
knudlichsten Dank aus . Während im Westen unsere herr-
lichen Truppen seit Monaten ohne Unterlaß heldenhaft und
unerlchutwrl die gewaltigstrn und gleichzeitig entsagungs-
vollsten aller Kämpfe ,pegen den verzweifelten Ansturm der
Franzosen und Engländer führen , haben am Jsonzo im Ver¬
ein mit den verbündeten Österreichern und Ungarn deutsche
Divisionen, beneidet von allen ihren Kameraden , in unge¬
stümem Vorwärtsdränzen den Zusammenbruch des italieui-
schen Heeres herte,geführt . Wahrlich, das deutsche Volk muß
stolz fern auf seine Söhne , und oarf getrost sein Geschick und
sein Gut rqcen starken Herzen und Armen anv- rtrauen ! Das
Heer wird seine -Schuldigkeit  tun , dem deutschen Volke
und Vaterland eine Grnndluge zu erkämpfen für einen
kraftvollen und Dauer verheißenden Frie¬
den . Aber es rechnet darauf , daß das deutsche
Volk ein «g wie ein Mann hinter ihm steht
»ah, zuversichtlich, friedferttg , aber sieqesw' llig, seines Rechts
und seiner ^ -aü bewuLt. Vorwärts für SMfcr uaö Reich!"

hertling; Programm.
(von unserer Berliner Abteilung .)

Nach dreiwöchigen schwierigen und langwierigen Ver¬
klungen hat endlich  die kanzlerlose, die Ichreck-
uche Zelt und damit zugleich die nur dreiundeinhalb
Monate dauernde Ära Michaelis, von der man sich so
viel versprochen und die so wenig  gehalten hat, durch
ctt Aiüfntip des Grafen Hertling in das Amt des
oeut .chen Reichskanzlers lind zugleich des preußischen
Ministerpräsidenten ihr End? gefunden. Wenn von
leiten einzelner konservativer  Blätter gegen die

k>ines Bayern  zum Leiter der preußischen
Politik Einspruch erhoben wird , w ist dem entgegenzu-

daß erstens schon ein Präzedenzfall , nämlich der
oes rvntstcn Hohenlohe norliegt , daß zweitens Grcft
^crtling nicht Bayer , sondern Heise  ist , daß er drit¬
tens als ehemaliger Professor der Bonner  Universi-
rat und langjähriger Vertreter preußischer  Wahl-
tleiie im Reichstag hinreichend „akklimatisiert" erscheint,
und daß es viertens nicht darauf ankommt, ob einer
Nord-, Süd -, Ost» oder Westdeutscher ist. sondern n u r
darauf , daß er ein guter Deutscher  und zugleich ein
ganzer Mann,  deni Posten, auf den man ihn stellen
will, gewachsen ist.

Wenn nun Dr . Michaelis, der zweifellos ein so her¬
vorragend tüchftg»r Verwaltunqsbeamter und ein so ge¬
nauer Kenner unseres Wirtschaftslebens ist daß seine
Verwendung an anderer  Stelle als dringend wün¬
schenswert erscheint, als leitender Staatsmann Schiff-
biaich litt , weil er zu wenig Politiker  und zu wenig
- l h i v m a t war , so wird man diese beiden Eigen¬
schaften dem Grasen Hertling in vollstem Maße zuer¬
kenn  e n müssen; er hat sie sowohl als Führer der Zen-
trunlsfraktion wie als Leiter der bayerischen Politik hin¬
reichend bewiesen.

'Run hat er freilich in seiner inneren Politik bisher
den Standpunkt des rechten  Zen t r u m s fI  ü g e I *
vertreten ; aber man darf von ihm. .der wiederholt ver-
'ichert hat, rr stehe übe r den Parteien,  ganz gewiß
crwaitcn , daß er in seiner neuen, verantwortnngsreichen
Stellung die Dinge nicht durch die Parteib rille
st-ben sondern die Interessen des großen Ganzen
als alleinige  Leitschnur betrachten wird . Auch, ist
sa bei den Verhandlungen der Parteiführer mit dein
CflTofen Hertling eine nahezu restlose Überein-
st I N! m u n g mit den Mehrheitsp irteien  über
^ . politischen Richtlinien erzielt worden. Seinen
Widerstand gegen die heftig umstritten .' und viel miß-
deutete „Parlamentarisch rnng " hat er trotz seines Ern-
'pruchs gegen die Abänderung des Art . 9 der Reichs-
Verfassung in der Praxis insofern aufgegeben, als er sich
zur weiteren Berufung von Parlamen-
t a r r e r n in die Regierung bereit erklärt hat. Weiter
lmt er sich im Einvernehmen mit den Mebrh->itspaltcien
i.ir die Schaffung eines Ar b e i t s ka m m e r g e s e tze s
für die Aufhebung des gegen die Gewerkschaften
gerichteten 8 153 der Gewerbeordnung siiwre für die
Übertragung der Politischen Zensur auf die
Zivilbehorden ausgesprochen und sich für die loyale
Durchführung der preußischen Wahlrechts¬
reform  eingesetzt.

Letztere hat jetzt eben die Zustimmung des Königs
erhalten , so daß ihrer Einbringung im Landtag nichts
m«br rm Wege steht. Doch dürfte die erste Lesung erst
nach dem Wiederzusammentritt des Reichstag«
slattftnden , der für die Mitte dieses Monats einberufen
werden soll, um ans dem Wege einer Interpella¬
tion  dem neuen Reichskanzler Gelegenheit zur Be¬
kanntgabe «eines politischen Programms  zu
geben. Cr dürfte dabei eines Vertrauens-
Votums  seitens der überwältigenden Mehrheit des
dcnftchen Reichstags sicher sein: denn außer dem Zen¬
trum sind die Nationalliberalen und die Fortschrittliche
Volkspartei zur Unterstützung des Kanzlers entschlaf-
sen, wozu sich auch die Reichspacter h-ezw. die Deutsche
Fraktion gesellen dürfte , während das Szialdemokrati-
>che Zentralorgan erklärt , daß die Partei „ihre Siel-
lung gegenüb-r der Regierung von ihrer Haltung ab-
hängig machen werde", und die konchrvatio? Presse sich
zunächst noch überwiegend ablehnend verhält.

Was Hertlings Programm auf dem Gebiet der
^ ." 6wörtigen Politik  betrifft , ch kommt ihm zu-
nachst-zngutc, daß er hier im Gegensatz zu seinen beiden
Vorgängern über theoretische Kenntnisse und praktisch?
Erfahrungen verfügt . Er hat nicht nur bei seinen glän-
senden Reden im Reichstag, die stets allgemeine Auf-
meinamkei - fanden, eine intime Kenntnis der Welt-
Politik und einen Blick für die großen Zusammenhänge
gezeigt, ' andern er hat sich auch als Vorsitzender des
B u »desratsausschusses  für auswärtige Angc-
legcnheiten , sowie in mehrfachen Svezialmissionen prak-
tflch als Diplomat bewährt.  Was seinen politischen
St andpu nkt anbetrifft, so hat er den in der deutschen
Antwort auf oie Vavstuote  niedergeleLten als deu .

seinigen anerkannt . Weiter hat er in der Sitzung der
bayerischen Kammer der Abgeordneten vom 24. Oktober
sein Programm tzahin erläiitert , daß wir einen „ehren¬
vollen Frieden anstreben müssen, der kein Verzicht¬
friede und kein ErobernngJfriede  sein
d'irfe, ändern ein Friede , der die Gewähr der Dauer
enthält " . Im übrigen hoffen wir dringend , daß ictzt nach
der Beendigung der Krisis der verderbliche Streit
der Parteien einem erneuten Bekenntnis zum
B u rgfricden  Platz macht, und daß sich unter Z u-
rnckstellnng  der innerpolitischen Gegensätze alle auf
das bei derselben Gelegenheit verkündete innere
Friedensprogramm des neuen Kanzlers
einigen : ..Einigkeit und Geschlossenheit
' st d a § G e b oi. d e r S t n n d e. Nur ein Wille darf
das gesamte Volk beseelen: Ausharren und
durchhalten!  Und darin werden und wollen wir
uns von niemand übertresfen lassen bis zu einem
ehrenvollen Frieden ."

. _ . 7 " " ; j -« .« . Ä' iuiMyciiuji . zv . - s . ex
Lü ;f. Eindruck bei den Mehrheitsparteien nach der end»
rnltigen Eimennung des Grafen Hertling ist weniger
put . Es erheben sich anscheinend erneut Schwie¬
rigkeiten:  Wie die „Voss. Ztg." meldet, versuchte
rm Namen des Grafen Hertling ftin Kabincttschcf Frei-
bc-rr v. Stengel - bereits von dem Programm „h e r-
u n t e r z u h a n d e l n". Auch ist bisher kein offizieller
Antrag an c>ie offtgenannten Parteiführer ergangen so
auch n.cht an Geheimrat Friedberq . Die „B. Z." mel-
det. daß Graf Hertling gestern im B n n d e s r a t über
die Vorgeschichte ferner Kanzlerschaft Mitte ! lun-
gen  mgchte und erklärte, er habe nicht gealaubt . sich
diesmal dem an ihn ergangenen Ruf entqiehen zu kön-
mn  Er schilderte auch seine Verbandlunoenmit den
Parteien und Jente  dar , warum er, sich eine Bedenkzeit
s»r g ine endgültige Antwort an den Kaiser Vorbehalten
babe. Die Fühlungnahme mit den Parteien Hobe er zu
seiner . Information und, zur Beruhigiina der Gemüter
ttir notwendig gehalten. In seiner persönlichen S t e 1-
Iitn gznr  Frage der Parlamentarisierunghabe sich nichts geändert . ü

Dir Aufnahme in den Parteihlatirni.
Swt „Vorwärts " schreibt: über die n-eilteren Grnemmn.

am >m Reich mid in Preußen verlo-uiet noch irichts. Gvft
Herblrng hat sich in dies« Beziehung bmn Kaffer Freihett er¬
beten . D °e Sozialdemokratie l>ack verzichtet,
N-ahrend die Volkspartei  zwm Eintritt in die Reaioruna
bereit  fft Dies« Partei , ivc »wischen der Mitte  und den
Sazmldemoknaten mne-hchlb der Mehr lM da« ver bin-
dende Glied  danstelle kam, aus der Re^ erimo nicht
an s geschaltet -werden , wenn denen Stellung nicht van
v o r n b e r e i n auf unsicherer  Grundlage rrchen soll.

In der „Post" liest man : Wes an Dr . Michaelis sta ^ k
und unbeugsam  schien , gibt sich leim Grafen Henflinr
glatt und gefällig.  Die FLhiGkeit det- öffentlichen
Auftretens , des Redens und Verhandelns s«.en
chm in hohen, Maße eigen.

Die „Germania " monnt: Die WM der Männer , so wett
sie jetzt schon bekannt sind, die Graf Hertling zu Staet »seS-e.
taven und zu Minisievstellen ausevsehen hat. beweist das eine,
daß er nichts sehnlicher anstrebt al§ eine Teilnahme  u -nd
Mitverantwortung der verschiedenen Par-
teien  an der Regierung , als « ne größtmögliche
Einheit und Geschlossenheit  Kwffchen Kaiser, Rsg :e-
rumg nnd Volk.

Dtt „Kreuzzeitung " macht keinem Hetzl dovans, warrmi sie
insbesondere auöh ernste Bedenken g««em die Übertragung
auch des -preußischen  Mnnisterpräsidi -uinS an -den Grafen
Hertling -erheben̂ müsse. Trotz alledem, schreibt«sie, können
wir natürlich unsere Aufgabe nicht -darin sehen, dem neuen
Kanzler Schwier-î keiten zu bereiten, sondern hatten uns zck
loyaler Mitarbeit  für veivflichtet, so weit mfteve
Überzeugung ist, was mit den höchstem Interessen des Vater-
lands vereinbar ist.

Der Abschiedsartikel der „Bayerischen Staatszeitung".
ZV. 'I .-B. München, 2. 7tov. Dem neuen Reichsk-rnzlec

Grafen v. H -ectling  widmet die „Bayerische Staats-
zeitung " einen läng- cen Artikel, in dem an die Verdienste des
aus den bayerischen Staatsdiensten . scheidenden Staats-
mannes für Bayerns Krone und Land, für die Pflegendes
Reichsgedankens und seine Tättqkeit im Vundesratsaus-
chuß für auswärtige Angelegenheiten erinnert wird und in

dem darauf verwiesen wird, in wie schwierigen Zeit¬
läuften  dem Grafen Hertling nunmotzr v«»i Kaiser der
Reichskanzlerposten übertrugen wurde. Las Blatt erinnert
an die schwierige innecvolitische Lyge und an den Weltkrieg,
den rin FriedenSschluh von ungeheurer Tr -ugweite beenden
mühe , der bestimmend sein werde für Deutschlands Zukunft
und das Schicksal der Welt aus alle Zeiten . Der König er¬
klärte bei der Genehmigung seines Rücktrittsgesuches, daß die
Berufung des Grafen Hertling auf den Posten des Reichs¬
kanzlers den Interessen des Reiches  dient , hinter denen
der König seine Interessen zurücktceten laßen müsse. So ist
dann die Scheidestunde gekommen, in der Graf Hertling

>
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Beyern verläßt . Wenn er nun von d innen zieht , so bleibt
er  dennoch durch seine Gesinnung und sein Wirken immer
der Unsrige.  Auch in seinem neuen Amt wird er durch
seine Tätigkeit unverbrüchlich verbunden bleiben mit
Bauern , das stolz  darauf ist, in dieser Weltwende den
Kanzler des Deutschen Reiches aus seiner Mitte bervorgeben
zu sehen . Gott schütze und segne den neuen Reichskanzler für
und für , auf daß er daS höchste Ziel erreicht : das Heil des
deutschen Vaterlandes in einem ehrenvollen , dauerhaften , die
gedeihliche und ungehinderte Entwicklung verbürgenden
Frieden sicher zu stellen für immer.

«
Der Besuch des ©rnfcti Czernin in Berlin.

W . T .-B . Wien , 2. Nov . In Ausführung der schon avS
Anlaß der letzten Anwesenheit des Staatssekretärs v. Kühl¬
mann in Wien mit diesem getroffenen Verabredung begibt
sich der Minister de? Äußern Graf C z e r n i n am 4. Nov.
abends nach Berlin . Er wird daselbst Gelegenheit haben , mit
dem neuen Reichskanzler Grafen Hertling  zu konferieren,
der bekanntlich im April in seiner damaligen Eigenschaft als
bayerischer Ministerpräsident seine Aufwartung am k. und k.
Hof machte und den Grafen Czecmn besucht hatte.

Die Kdmiralstabsmeldung.
W . T .-B. Berlin , 2. Nov. (Amtlich .) Im Sperrgebiet

um England wurden durch unsere Unterseeboote chiederrm
Pier Dampfer und zwei Segler  versenkt , darunter
ein Dampfer , der aus einem großen , gesicherten Geleitzug
herauSgeschofsen wurde , sowie die beiden englischen Segle:
„Euptra ", mit 1280 Tarnen Kalk und Kreide von England
nach Savamuch , und „Tom Roper ".

Der Ehef des Admiralstakes der Marine.

Die englische vertchleierung der Schiffs-
verluste.

W . T .-B . Amsterdam , 2. Nov . (Drahtbericht .) Giddes,
der erste Lord der Admiralität , war heute im englischen
Unterhaus . Er sagte über die Veröffentlichung der SchiffS-
verluste u . a . : Ich bedauere sehr , sagen zu müffen , daß es
sich als unmöglich heranSoeswllt bat , zu einer besseren Form
der Beröffentlichnng dieser Verluste zu kommen , die nicht zu¬
gleich dem Feinve sehr wertvolle Kenntnisse vermittelte , di« er
jetzt nicht besitzt. 'Der Feind ist nicht nur in Unkennt¬
nis,  was versenkt ist, sondern er würde auch sehr gern den
EchrffSraum reg -lmäßig Manrt für Monat , Woche für Woche
"b»r sonst für bestimmte Zeitabschnitte erfahren . Die Deat-
■ -ett behaupten , daß unser Schiffsraum so stark zu-

rckgegangen  sei , c>rß nicht genug Schiffe in See seien,
m ihre llnterseobootskommandlinren instand zu sehen , ihre

Jagdbeute auf gleicher Höhe zu halten . Giddes erklärte so¬
dann . d«ß das Gegenteil der Fall  sei . Schiffszahl
und Scknft'Scaum seien g e st i e g e n , und er fügt hinzu , seit
April , dem Monat , in welchem die englischen Verluste die
höchsten waren , seien sie beständig herabgesunten , und zwar
letzthin ln bemerkenswertem Maße . Der Monat September
sei am befriedig .ndiien , der Oktober wohl auch nicht ganz so
gut , doch nur wenig schlechter.

Der erfolgreiche neue Fliegerangriff auf London.
W . T .-B. Berlin , 2. Nov. (Amtlich .) Eines unserer

Bombengeschwader grifs in der Nacht vom 31. Oktober zum
1. November militärische Ziele in dem Herzen von London
und in den Hafenstädten Gravesend , Chattam , Ramsyate,
Margate und Dover kräftig und wirkungsvoll mit Bomben
an . In London , ikhattam und Ramsgate brachen große
Brände  aus . Andere Bombengeschwader griffen tne Festung
und Weettanlage » von Dünkirchen sowie militätische Ziele
hinter der flandrischen Fxont an und verursachten zahlreiche
Exvivsi orten und Brände . Alle unsere Flugzeuge sind zurück¬
gekehrt.

Maritime Ereignisse während der Offensive
gegen Italien.

W . T .-B. Wien , 2. Nov . (Drcchtkericht .) AuS dem Knieqr-
pressequawtier wnwd gemeldet : Die auch die kühnisieu Hofs-
mmgen übersteigenden Ereignisse der ersten Woche unserer
Offensive gegen Italien ' affen all« Nebenerscheinun¬
gen  ganz in den Hmtsvgrr -nd treten , sc auch die Tätigkeit
der Marine  während dieser weltbewegenden Vorgänge.
Doch hach auch sie reicht? GorrngeS peileistet. Seefiugzeuge
wirkten als Aufklärer fleißig an der Vcrbereitunq der Ope-
natronen mich, nahmen an ihnen selbst aber gleichfalls im
ruihmvolleir Weise teil . Nach wtederhclten Bombenangriffen
auf Ronchi und Villa Visentina , sowie zahlreichen Erdun-

Konxert.
Franz v . Vecsey — hatte durch seine Kunst das gestrig«

8. Zhkluskonzert im KurhauS  zu einem wahren
Festabend gestempelt . Welch eine musibMsche Allgewalt
spricht aus dom Spiet diese» Io einfach und schlicht auiftreten-
den tzxrgers ! In der Tat : DaS ist die Vollendung . Es hieße
einen solchen Künstler berabsetzen , wollte man über seine fabel¬
hafte Technik noch 'viel Worte machen ; etwa die Gelenkigkeit
und HurNgke .it seiner Finger , die Sicherheit und Geschmei-
digfeir ferner Bogenführung oder dem Ähnliches berühmen.
DaS alles ist ja bei Franz v. Versetz sch« , zur Zeit seiner
Wunderckind -Jabre amgestaunt worden : es ist bei ihm wie an¬
geboren ; ein Noturprodukr , das irrem als gegeben hinnimmt,
— nun aber über dem hohen Flug seires Spiels vergißt . E 'ne
seltene MachtvaWommenheit bewies Franz v. Vecsey dies¬
mal schon durch die Wahl des borgetvagenen „Ungarischen
Vialinckonzerts " von Jos . Joachim ; vielleicht das schwierigste,
anfpouchsvollite — und übvigens auch längste Violinkonzert,
das überhaupt existiert . Schon die Kraft und Ausdauer , die
es erfordort , muß d,e in«osten abschrecken ; gleicherweise die
ungewöhnlichen dcchitischen Probleme , die darin ihrer Lösung
harren . Denn wenn dies Konzert mit Orchester auch ganz
sinfonisch gedacht ist, so ist es doch zugleich von einem rniunt*
schwächten Beherrscher des Instruments für sein Instrument
geschrieben , und es läßt sich denken , wellche Wunder an
Viotuosität ein J -mchim da hineingehaimnfft hat ! Franz von
Vecser, löste mit leichter Hand den Zauberbann , und wir durf¬
ten unbesorgt in der Schonhert seine ? blühenden , gleichs>rm
endmatermiifrevten Tons , in dieser geist - und cmps-indnngs-
reichur Munlalität feines Vortrags schweigen. Die Motive
der Komposition sind trotz ihres magyarifchen 'Einschlags —
Joachims eigenste Erfindung. Den nationalen eigenartigen
Ch» ,kt>» da» Seel » laachte vecsey voll sprühend«» Temp«

_ N ;esdade«er Tagblatt._
dunysflügen nahmen unsere Marineflugzeuge direkt an dem
Jnfanterieangriff  un Raum von Nova Vas teil und
unterstützten sie durch Maschinengewehrfeuer . Ihnen sowie
den oft bewährten Landflliegern dankte Generaloberst Wurm
für alle Leistungen mit warmen Worten . Vom 29. an führten
wviteve Erkundungsilüge die tapferen Marineflieger auch m
Feindesland . Die Bahnhöfe von Latisona und Puzzano,
Trüppenk .rlonne .i bei Pcrtogruarv und anderen Orten wurden
mit Bomben belegt und der Eisenöahirvsrkckr empfindlich ge¬
stört . Immer trugen die Flieger Verwirrung in die
flüchtenden  feindlichen Scharen.

Ms durch die Eroberung von Monfalcone die mächtigen
S k o d a -Bat,sr :en in den Wirkungsbereich unserer siegveich
vorstürmenden Truppen gekommen waren , setzten sie sich durch
kräftiges Feuer zur Webr . Sie brachten einen Feuerüberf >nll
unserer TorpeÄofahrzeuge  zun , Schweigen . Dadurch
wurden die Italiener auch daran verhindert , ihre Absicht, alle
Geschütze zu sprengen,  zu verwirklichen . Die zahlreichen
Wasseradern und S umpfstrecken  des - Lagunenge-
viets hinderten unsere Truppen am raschen Vorgehen gegen
Grado . von luo aus der Feind möglichst viel Material durch
die Kanäle zu bergen suchte. Wieder griff die Marine  an.
Eine vom Kreuzer „Admiral Spann"  gelandete Ahtm-
lung bemächtinte sich Grcidos , auf diese Weise der 'weiteren
W ^ schafftrng von Wrterial e>n Ziel setzend. Die Mitwirkung
der Soestreitkräfte bei der Verfolgung des Feindes hat be¬
sonders auf die Erhöhung der Beuteziffevn einen wichtigen
Einfluß genommen . Die riesige Einbuße der Italiener an
Material wird sie um so schwerer treffen , als die Tätigkeit der
Unterseeboote  die Wiederaufftilhrumg der Büstän -de in
möglichst kurzer Zeit unmöglich macht.

Die Riefenverluste ver Italiener.
Über Italiens Riesenverluste wird dem ,.B . L.-A." be¬

richtet - Die Zahl der Toten und Verwundeten  be¬
trage bereits über 1h^ Millionen Mann.  Der
Hauptteil der Jsonzorrmee weiche auf das Westufer des
Togliamento zurück , um sich dort wahrscheinlich zu einem
Widerstande  zu organisieren . Möglicherweise werde die
italienische Heevesleitnng auch noch ein weiteres Zu¬
rücknehmen  der Armee für ratsam halten , um zunächst
eine vollständige Loslösung der stark gelichteten italienischen
Truppcnverbände vom Feinde herüeizuführen.

Eine neue Auszeichnung des Generals
Conrad v. Hohendorf.

W . T .-B. Wien , 2. Nov . (Meldung des Wiener k. und k.
Korresp .-Bureans .) Der Kaiser hat den Frhrn . v. Höhen»
dvrf zvm Kanzler  deS militärischen Maria -Theresien-
Ordens ernannt.

Rerensstt über vle Erschöpfung Nutzlands.
W . T .-B. New York, 2. Nov . (Meldung des Reuterschen

B .ireauS .) Keren Ski  soll dem Petersburger Vertreter der
Asirciated Preß erklärt haben , Rußland sei erschöpft.  Es
sei sein Recht , von seinen Verbündeten zu fordern,  daß
sie fortan die Last des Krieges trügen.

Nun doch ein Kabinett Prieto.
XV. T .-B. Madrid , 2 . Nov . (Meldung der Agence tzavas .)

Der König hat Garcia Prieto  mit der Bildung eines
Kabinetts der nationalen Zusammenfassung  ve-
auftrcgt , die so umfaffend >vie möglich sein soll. Prieto be¬
sprach sich mit den Führern der volitischen Parteien und
wrrd dann dem König Bericht erstattsn.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die außerordentliche Sitzung der Handwerkskammer

findet am Donnerstag , den 15. Novcn bcr , voumsttags 10 Ubr»
im Rrrthaus -Wahisüal ohne Gesellenausschriß stockt. Die
Tagesordnung umfaßt folgende Geigenstänie : 1. Vocketzlcrndi-
fcher Hilfsdieaft ; 2. die Rvhstosfpsrsorgung des Handwerks;
3. die stpergangSlwrtschasit ; 4. Kvamkenlaffe für sekbstä.nidige
Handwerker ; 5. der Nachwuchs mn Handwerk.

— Petroleumverteilung . Der Magistrat gibt bekannt,
daß daS für den Monat November zur Verfügung gefftellte
Ausgle -.chspetroleum anfangs nächster Woche verteilt wird.
Die für die Ausgabe der BezugSmarken vorgesehene Reihen¬
folge ist einzuhaliten . Auf die Änderung der Diensiistunden
wird besonders aufmerksam gemacbt . Es muß damtt gerech¬
net werden , daß rmter den gegenwärtigen Verhältnissen die
Anlieferung des Petroleums eine Verzögerung erleiden kaum

vaments Ausprägung . Kraft und EnischloffeNhÄt
sprachen aus seinem Vortrag des ersten Satzes und eine un-
evhörte Bravour besonders auch aus der originellen Kadenz,
in die das Orchester so feinsinnig einbczcgen ist. Eine seltsam
melancholische Schwävmerei ließ er in dem Hauptteil de:
vielgestaltigen „Romanze " walten und zigeunerische Wildheit
und Ungebunden 'heit in >dem feurig dehinstürmisnden Finale!
Ein Meisterwerk — ein Meisterspiel.

Ms der berufene Erbe Joseph Joachrn,s zeigte sich Fvrnz
v. Vecsey hernach auch in der Wiedergabe deS McndÄSsohn-
schen Violinkonzerts . Er gab dies Werk mit einem hin¬
reißenden Schwung ; und bei aller innegebaltenen Klassizität
mit einer so genialen Selbständigkeit in Ausfcsiung und Enio-
findungsausdruck , daß er wahrhaft z,un Mitschöpfer des
Kunstwerks wurde : es erstrahlte urrter seinen Händen in
voller Reinheit , Anmut und Jugendlichkeit — zur Freude und
Wonne der Höver ! Dem herrlichen Künstler wurde in stür¬
mischer Weese gehuldigt.

DaS K u r o r ch e st e r stand gestern — in Vertretung des
Herrn Schurützt — unter vor Leitung der Kurkapellmeisters
Herrn H. Iraner.  In der Begleitung !dcr beiden vorge-
nannten Violinkonzerte bewährte die Kapelle eine riihmilich:
Schkagfertigkeit ; ucunentlich die Orchesterpartw im Joachim-
schön Konzert , zumal der teniperamentvclle Solist die Mrt-
wivkenlden unablässig in Atem hielt , gelang vortrefflich : dank
auch der Aufmerksamkeit und Umsicht ldes Dirigenten , dem es
zustatten kommen mußte , daß er in Hinsicht der Geiaenkunst
seWst ein s" tiichtHger Kenner und Könner ist. An selbstän¬
digen Orche 'terTverken hörten wir Max Bruchs klangvolles
„OdyffeuS "-? drsp >el und Beethovens ,.Pastr >raI --Sinfonie"
Auch diese Work« fanden unter der Hand des erfahrenen
Dirigenten « w« in allem wesentlichen zutreffende und wür¬
dige orchestrale Ausführung . — wie auch vom Publikum freu¬
dig mntHarn*O-KBbe. O. JX

Bkepd -Arkgeve . grftfg Blakt . Nr . 5ft %.

— Unterrichi in der Gewci beschule . Nachdem der Unter¬
richt in der gewerbl -chen Pflrchtscrtbildungsschule auf d:e
Dauer von zwei Monaten bis zum 2. Jcnuar ausgefeyt Wird,
sei zur Vermeidung von Mißverständnisien darauf hinge-
wiesen , daß der Unterricht der Gewerbeschule , also alle fre :-
wlllivgen Tages -, Sonntags - und Abendkurse , .nSbeiqpidere
auch der Werkstätten unterrrch : . DucksührungSkursl -s , Zeichen¬
kurse für Knaben und Mädchen , solnie alle Unterrichtsgelegen-
hei t̂en für Kriegsbeschädigte ungeschn >älevt fortgeführt wer¬
den . Die lSchiü!erh :blictPek des Gewerbevereins bleibt n -ich
wie vor geöffnet Donnerstagabends von 6 bis 8 Uhr und
Sanntogbormiktags von 9 bis 11 Uhr.

— Kriegsauszeichnungen. Wegen Tapferkeit vo: dem Feind
wurde der Untcrcfiizier Otto 0 tz, früher Eabwirt ln Sonnenberg,
mit dem Eisernen Kreuz 1. Klass: ousqezeichnet. — Das Eherne
Kreuz 2. Klasse erhalten . Landwehrmaim Wilhelm End er ? ,
Sehn des vcrsrrrleiie » Schlcsiermeisters Ernst Cnders , Eesteirer
Emil Fischer,  Sobn tes verstorlenen Sieinhauermeistns Georg
Fischer hier, Kanonier Willi Fuchs , Sohn des Frlwrich Fuchs hier.

— Mutterschutz und sexuelle Aufklärung der Kinder, über
dieses Thema strack am Drnnerstagadend in der „Wartburg " m
einer vom Verein Wiesbadener Mnttersch » ? abge»
haltencn Vcrsamnilnng . die rerhältnit -mäßig gut besucht war , Herr
Pastor Emi > Felben  aus Brenien . Der Krieg har uns gelehrt —
so führte der Reiner an? — alle Kinder gleich zu behandeln,̂ um die
Zukunft unseres Belkes sicher zu stellen. Wollen wir unter Volk
heben, nn'istc r wir bei dem Schutz der Muner und des Kindes an¬
fangen. Welche Summe von Aufosferung gehört dazu, die Kinder
groß zu ziehen und je größer die Zabl der Kinder , vesto strotz er sind
die Lasten Um den linderreichen Familien die Lasten der Er¬
ziehung der Kinder zu erleichtern, ist es notwendig, daß der Staat
eingreift . Die Besteuerung der Junggesellen wäre ver Antang , um
die Lasten der Kint ererziehung zu decken. Der Gevurtenrückganz ist
sicher, wenn beu Eltern l icht geholfen werden kann. Daß die Kinder
nicht als Strafe in die Cricheinung treten , dafür tritt der Mutter¬
schutz ein. Gesunde Kinder zu erzeugen ist in erster Linie not¬
wendig, um die Sänalinosfterbllchleit herabzudrücken. Besonders
stark ist die Zahl der Fehlgeburten bei den verschiedenen Frauen¬
berufen vorhanden Während des Krieges ist dies noch Ichlimmer
geworden. An verschiedenen Zahlen zeigte der Reoner vie Prozent¬
ziffer in den verschiedencii Landern . Deutschland steht mit 17 Pro^
an dritter Stelle Aus dem Gebiete Anfklärung zu leisten, ist die
erste Ausgabe. Unter großer Aufmerksamkeit der Versammlung
verbreitete sich Redner über die im Volke herrschenden Geschlechts¬
krankheiten und die damit verbundene Untergrabung der beste»
Volkskräste. Ban frühester Jugend auf muffen wir die Kinocr so
erziehen, daß sie von Anfang on aus die Vorgänge der Fortpflanzung
in der Natur hiugrwiiseu uiid über die Heiligkeit ver Ehe die not¬
wendige Erkenntnis erlangen . Je früher die Kinder aufg :klä: t wer¬
den, desto baffer wird mau sic vor falschen Schlüffen und Gcsahre»
bewahren . An der Hand von Erfahrungen gibt Redner emrge sehr
beachtenswerte Hinwe .se Reicher Beifall lohnte sm Redner für
seine trefflichen Ausführungen . Frau Runken  gav einen kurze»
Bericht über die Tätigkeit des Ortsvcrerns Wiesbaden und bat um
hie weitglhendste Unterstützung.

— Schreibers Konservatorium veranstaltete letzten Montag zwei
Vortragsabende in seinen Räumen , Adolfstraße 3. Die Beranstal-
tunaen gaben den Schülern Gelegenheit, sich über Können und gute
Fortschritte in recht befriedigender Weise auszuweisen.

— Kleine Notizen. Am kcmniend-n <̂ onnlagvar,nrttag bis
»1 Uhr ist der Eintrittspreis in den Z v o l v g i ! che n Garten  aus
30 Pf für Erivachstnc (Kinder 20 Pf .), Aquarium 80 Pf . für Er¬
wachsene (Kinder lg Pf .) herabgesetzt.
vorberichle über Kunft , Vorträge und verwandter.

* Königliche Schauipielr . Sonntag , den 4. November, Abonne¬
ment A : „Tamihäriser ". Anfang Ubr . Montag , den 5., Abonne¬
ment B : „Die Journalistin ". Anfang 7 Uhr. DienStag , den 3..
Abonnement O , Hi ffmann ? Erzählungen ", Anfang 6% Uhr.
Mittw och, den 7., Rbennemcnt I) . „Die Fledermaus " . (Im 2. Akt
„Morgenblatter " und „Radrtzky-Marsch" von Johann Strauß , ge¬
tanzt von Fräulein Honnelorc Ziegler vom Großyerzoglichen Hof-
und Nationaitheater in Mannheim .)-Anfang 6% Uhr. Donnerstag , ch,
bei aufgehobenem Abonnement , Belkspreise, 4. Dolksabenb: „Der
siebente Tag". Anfang 7 Uhr. Freitag 9., Abonnement C: Zrada-
mante ". Anfang 7 Uhr Samstag , den 10., Abonnement A : „Dar
DreimSderlhaus ". Anfang 7 Ubr. Sonntag , den 11., Abo-rnemenl B:
„Die Walküre". Anfang 6HH Uhr.

• Residenz-Theater . Sonntag , den t . November, nachmittag?
3 Uhr : „Mauerblümchen ". Abends 7 Uhr: Kammersptelabend : ,pütebe".
Montag , den 5.: „Der selig« Balduin ". Dienstag , veu 4.: „Jung-
gesellendcmmocung". Mittwoch, den 7 : Kammersptelabend: „Liebe".
Donnerstag , den 8 : „Die beiden Seehunde". Freitag , »an 9.: „Du
baffere Hälfte". Samstag , den 10.: Zur Feier von Schillers Ge¬
burtstag : , Turando :" Ein tragikomisches Märchen nach Goggt vim
Fricdr . v. Schiller.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Schi« stein, 2 Nov. Die Stadl Äresbadm Hat hier in der

Nähe des Bahnhofes große, für die Geleiseerwaitarunz bestimmte Vor¬
räte an Schwcllen und Kohlen lagern . Trotz Überwachung >>nd i»
der letzten Zeit an beiden Stellen nicht unerhebliche Diebstähle
verübt worden, und zwar hanftsächlich durch Kinder , wir nach ver¬
schiedenen Haussuchungen fcstgestellt wurde.

s!us Provinz und Nachbarschaft.
h *-. Usingen £ Nov. über die Ermordung des Forst¬

meisters Birkenauer  schwebt noch völliges Dunkel. Im
Revier selbst wurde seit längerer Zeit stark gewildert. Erst am
Montag verurteilte das hiesige Schöffengericht mehrere Personen aus
Homburg-Kirdorf , die in der Gegend, wo sich Mittwochnachmittag
das Drama abgespielt hat , gewildert hatten . Heute wellte dte Ge¬
richtsbehörde am Tatort und hier in Usingen. Der tragische Tod
des Forstmeisters , der >' in Alter von 62 Jahren erreichte und seit 26
Jahren hier leamtct war , lest in den weit->̂ en Kreisen schmerzliche
Teilnahme aus-. In der Usinger Sradtverordi eten-Dersammlung be¬
kleidete er lange Jahre das Amt des stellvertrs enden Vorstehers, dar
er wcger beruflicher Überlastung erst vor eine '. Woche niedergelegt
hatte . __

Gerichtssaal.
FC . Sittlichkeit Svrrdreche«. Der 19jghcige Gärtner EmU

Schwab in Ruppertshain wurde von der Strafkammer Wies bade»
in eine Gesängiiissttasc tun k Monaten genommen, well er sich kürz¬
lich an einem kaum zchniährigen Mädck.en unsittlich vergangen hatte.

FC - Abgabe von Brot gegen noch nicht gültige Marke». Der
neunköpfigen Familie des Hüttenarbeiters Schmidt in Braubach
wurde auf Drängen a»r der Bäckerei der Frida Eschenorenner dort»
selbst, da kein Cliickchei, Brot mehr im Hause, am 28. Juni aus di«
Brotkarten für die Zeit Vom 2. bis 8. Juli d. I . sieben, Brot « ver¬
abreicht. ein Bcrsabrrn , das bei den dortigen Bäckern gang und
gäbe ist In der Verordnung des Kreisausschusies veZ Kreises St.
Goarshausen war damals allerdings nicht ausdrücklich angegeben,
daß e; vetl -cten ist. Brot gegen Karten der kommenven Woche ab»»»
flrii« «, Diese Larve» späteren Latums sind jedoch »»ch nicht als



Rr. LK2. SamStag, ». 'November 1917. Wiesjradeirer Tagblail» Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette S*
gültig anzusehcv. ti  botf dielmebr Brot nu: aus gültige Karten ab-
gegeben wert eit. Die Inhaberin der Bäckereil?schenbrenner war
vom Schöffengericht in W ' e s l a b en wegen Abgabe von Brot gegen
ungültig Kalten ui eine Gctlslrase von 15 Üfl. genommen worden.
Sie Sktufnng ve, warf heute an sich die Straflammer, ermäßigt:
abee das Slrasnias: ns 3 M., 1a die Angeklagte sich durch das
Drängen der tintr eu Familie zrr Abgabe von Brot aus die UN.
gültigen Karten hui i (wegen lassen.

HÄ ^ cLslslsil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

I' -T.-B. Berlin, 3. Novbr . (Drahtbericht .) Telegra¬
phische Auszahlungen für

Holland.
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . , . ,
Schweiz . . . .
Oesterreich-Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel. . .
Spanien . . . . .

307 .75 Q. Mk. 308 .25 3 . «Ir 101 Gulden
230 .00 Q. Mk. 230 . iO 1.
256 .75 O. Mk. 257 .00 8.
231 .25 O. Mk. 231 .75 B.
155 .25 O. Mk. 156 .50 3.

64 .20 O. Mk. 64 .30 i.
»0 .75 O. Mk. * 1.75 3.
20 .45 O. Mk. 24 .55 3.

132 .50 Q. Mk. 133 .50 3.

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen »
100 Franc«

100 Kronen
100 Lewa

ltirk . Jfd.
100 Pesetas.

Ausländisch« Wechselkurs*
w. Amsterdam , 2 Nov. Wechsel auf Berlin 32.70 (zu¬

letzt 32.50), auf Wien 20.50 (20.35), auf die Schweiz 50.60
(50.85), auf Kopenhagen 82.50 (80.25), auf .Stockholm 99.15
(D5.30). aul New York 227.50 (—), auf London 10.87 (10.91),
auf Paris 39.70 (35 75).

Banken uni Geldmarkt.
* Italiens Niederlage und die New Yorker Börse. Die

„Frkf . Ztg.“ berichtet von einem panikartigen Kurs¬
sturz  an der New 5 orker Börse. Die Aktien les Stahl-

trusts,  die noch am 29. Oktober 103:’/8 standen , sind
gestern auf 937 8 gestürzt , in drei Tagen um 10 Dollar ! Da¬
bei waren sie im letzten Frühjahr , als Wallstreet vom Ein¬
tritt in den Krieg ein gutes Geschäft erhoffte , mit 134l/s be¬
zahlt worden . Inzwischen hat man auch drüben angefangen
zu lernen , was der Krieg für ein Geschäft ist , und nun ver¬
setzt die Katastrophe Italiens der ganzen Entente einen
Nackens«hlag . den sie nicht mehr leicht verwinden wird.

$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  3 . Nov. Täg¬
liches Geld  bleibt willig und ist zum Satze von i '6 Proz.
und darunter reichlich zu haben . — Privatdiskont
43/s Proz . und darunter.

$ Nacliklänge der letzten Bankenfusion . Berlin,
2. Nov. Die Konirnanditbeteiligung der in der Dresdner
Bank  aufgegangenen Rheiniseh -Westfälischen Diskonto¬
gesellschaft in Aachen bei dem Berliner Banklinuse Del¬
brück , Schickler u Co ist auf die Metallbank und Metallur¬
gische Gesellschalt in Frankfurt a. M. übergegangen , die an
der Firma Delbrück , Scbickler u. Co. bereits kommandi-
tislisch beteiligt war.

lad«skl« and Bautet.
* Über die Knpitalscrhöhimgen in der Anilingruppe be¬

richtet die ,.Voss. Ztg.“, daß die Farbenfabriken vorm.
Friedrich V a > er u C o in Leverkusen un i die Badische
Anilin - und Sodafabrik  in Ludwigshafen ihr Kapi¬
tal derart erhöhen werden , daß auf drei alte Aktian zwei
neu«' bezogen werden können . Oie A.-G. für Anilin-
fabrikation  in Berlin -Treptow wird ihr Kapital im Ver¬
hältnis von 5:3, die chemische Fabrik Orleshelm-
Elektron  zu Frankfurt a. M. im Verhältnis von 2:1 und
die Chemische Fabrik Weiler - ter - Meer  In Uerdingen
im Verhältnis von 4:1 eiböhen . Die neuen Aktien sollen

zum Kurse von 107 Proz begeben werden ; sie werden schon
für das laufende .fahr an der Dividende tellnehmeo . Au
neuen Mitteln werden der Anilin gruppe auf diese Weise
rund 9i Mill. M. zufließen . Man vermutet , «laß diese Mittel
im wesentlichen zu Angliederungsplänen  lM
Kohlenl ergbau verwendet werden sollen.

— Sparineiallc Die sparmetallverarbeitenden und be¬
sitzenden Betriebe von Industrie , Handel und Gewerbe im
Handels ka mm er bezirk Wiesbaden  werden ia
ihrem eigene « Interesse ersucht , sich umgehend bei der Ge¬
schäftsstelle der Handelskammer schriftlich oder telephonisch!
— Kufuuinmer £22 — anzumelden.

Wettervoraussage für Sonntag, 4. November 1917
voi - « erMetporol ’jgischen Abteilung de3 P iysika1 . Verein * zu tfr %nkfupfci . \ f.

Vorwiegend trüb und nebelig mit leichten Regenfällan,
Temperatur wenig geändert.
Wasserstand des Rheins

am5 . November . . _ _
Biebrich . 2. 10 m ce -iea 210 n »m gMtrivoa Yorimttaj.
Ceab . » 310 « » 8 19 « « » *
Mainz . « lli « « 179 « » « *

Die Abeuö -Ausgab § Uinfatzt 4 Seiten . >j
Hauptlchriftleiter: A. HegerHorst.

«nan «- »rtNch für »eittlche Politik : A. Hegrrhorlt : für « lUI- ndrpoli« -
Dr phil . K Sturm : für den Unterhaltung««»!: B v. Nauen d » r >: ibT
Nacktriwren aus Wiesbaden und den Nachdarbezirken: I B : H Diesen b . ch;
lür GerichtSsaal: P . Dielenbach : für Soart und Luftiehrt : J . B .: C Losalker;
iür Permiichies und den Brieikasten L Losacker ; lür den tzandelitoil W. EP;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf:  iänxlich m Wiosäadea.
Druck und Verlag der L Schellenberg 'Ichen Hoj-Buchdruckerci in '

Sprechstunde»er Schriftlettun«: 12 bi» 1 Uhr-

Amiliihe Wjklgeii^I
Am IS . November 1917,

nachmittags 3  llhr wird auf
dem Raihaus in Biebrich das
Wohnhaus mit Anbau, Hvfraum,
Pferdesiall mit Anbau und Wcrk-
stätle, Hasenstraße4 in Biebrich,
8 ar 71 qm, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 31. Lkt.1917.
Königliches Amtsgericht,

Abt. 9. * F604

Bekanntmachung.
Bete . Ausgabe der KohlenbezugS-

scheine sür November 1917.
Die Kohtenbezugssrbeine für den

Monat November 1917 werden aus¬
gegeben am Montag , 5. Novemiber,
in der Reibemotge der Brotkarten-
nurmnern 1—800, sowie Dienstag,
6 November, in der Reihenfolge der
Brotkartennmmnern 801—1656.

Die Ausgabe zeit ist festgesetzt von
8—11 Uhr vorm, auf Zimmer 8.

Ts wird ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen, daß die Mitglieder des
Konsumvereins , welche bei der
letzten Ausgabe Kohlen erhalten und
auch diejenigen, weiche weitere
Kohlen bezahlt haben, keine Kohlen-
bezngsscheine erhalten.

Diejenigen Familien , welche im
Besitz von mehr wie 10 Zentner
Brennmaterialien ivgend welcher
Art sind, muffen zunächst auf die
Kohlenbezuasscheine verzichten.

Die Ausgabe erfolgt nur an den
obengenannten Tagen und Stunden.
Für nicht am 6. November, vorm.
11 Uhr, abaehslte Bezugsscheine ver-
süllt der Anspruch auf dieselben.

Sonnenberg , 2. November 1917.
Der Bürgermeister.

I . V. : Christ. Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Ausgabe von Krankenbutter am
Montag , den 5. November, in der
Lebensmittelstelle, Wiesbäd. Str . 24.

Sonnenberg , 3. November 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der KöniÄichen

Kommandantur der Festung Mainz
wird der Schießplatz im Sichtertal
im Monat November 1917 wie folgt
benutzt: am 8., 16. von 9 Uhr vorm,
bis 2 Uihr nachm.; am 5., 6., 7., 9.,
18.. 14., 15.. 16.. 17. von 9 Uhr vor¬
mittags bis zum Dunkelwerden . *

Sonnenberg , 2. November 1917.
Der Bürgermeister . Buchet!.

Qidiimnllidie Anzeigen'
Bestellungen auf

Grethers
Selbstschänker

werden wieder bis auf weiteres an¬
genommen.

Bierstube Poths,
L- nggasse 7. Tel . « 465 .

Bohnermasse
kleine Menge wieder eingetroffen.

Drogerie Backe. TannuSstraße 5.

Sofort6®s montinleäT
scbr oute Nußb.-Kommode mit vier
Schubladen, eteg Trumeauspieael,
2 längt . Spiegel . 2 große u. 2 kleine
Tische, guter Nahttsch, i poliertes
und 2 eiserne Betten mit fast neuen
Matratzen , 8 sch. gute Federndeck¬
betten und Kissen, 8 Meter langer,
sehr guter Lauser und verschiedenes.

Eleouorenftraße 7, 2. Stock.

8täd1. Petroleumverteilung.
Marktftr . 16 , Zimmer 5.

, Für den Monat November sind 4200 kg Ausgleichpctrolenm zu
verteilen. Die Ausgabe von Bczugsmarken erfolgt nur gegen Vorzeigcn
der abgestempelten Petroleumausweiskarten und zwar:
1. für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft an die Haushaltungen

mit den Anfangsbuchstaben:
L—Z am Montag, den 5., A—K am Dienstag, den 6. November,

2. für andere Beleuchtungszwecke, soweit weder Gas noch elektrisches
Licht zur Verfügung stehen an die Haushaltungen mit den Anfangs¬
buchstaben: >
L—Z am Mittwoch, den7., A—K am Donnerstag, den8. November.

Dienststunden von 8l/s— 12 und von 2—4'/s Uhr. F464
Wiesbaden , den3. November 1917.

_ Der Magistrat.
Am Sonntag , den 4. November , sind von 1 Uhr mittags ab nur

folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet : Adler-Apotheke, Kirchgasse 40,
Löwen-Apoti eke Langgasse 31, Kaiser-Friedrich- Apotheke, Schiersteiner Str . 15
und Theresten-Apoth., Emser Str . 24. Diese Apotheken versehen auch den
Apotheken-Nachtdienst vom 4. November bis einschließlich 10. November von
abends 8 bis morgens 8 Uhr. 757

8oeden erschien : „Die neus Atemkur"flrlßrien-Oymnaslih
ihre Anwendung und Wirkung . Von Sanitätsrat Dr . med . Pick . Dieses
Buch bringt eine neue , überaus w chtige Hei methode für alle, d e an
Ar ’erienverkalkung , Nervosität , geistiger Ueberniüdung , Gedächtnis¬
schwäche , Alterserscheinungen usw. leiden . Mit Abbildg . Besonders
wertvoll sind auch die Ratschläge zur Vorbeugung obiger JCrankheiten.
Gegen Einsendung von ß,  2, — (Nachn . Jt 2,30) franko lurch Ver’as
Sophus , Charlottenburg 1- W, Schließfach 16. > F134

ff Rotes Haus | (
Kirchgasse 76.

11 Samstag und Sonntag DD
kommt der letzte

zederweitzer
= = ® aus eigener Kellerei ® | |
EEü zum Ausschank.

Hans Urmes. | |
DD Ferner empfehle meine DD
| | stets erstklassigen DD
= = frische Biere!

ZumSrauteinschneiden
empf. stch Rieth, Heümundstr . 53.

8e!twsprv Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer- Steffi,

vom «intüchsten bis sum
allerfeinsten Genre.

Kirehgatse 39/41.

Ha«sha!1«ligs schule
für Dirnstbate«

Dotzhrimer Str . 3. Tel. 575,
nimmt noch einige Gäste zum
Mittagstisch an. Preis 1.50.
Anmeldung erbeten. F563

ische Gesuche,Eingaben,
D Reklamation, aller Art,
i Schriftsätze an alle Be-
I Hörden fertigt m. größt.

Erfolg an Büro Gütlich,
Wiesbaden . Rheinstraße 8». Glänz
Dankschreibenzur gef. Einsicht! (Aus-
kunft in Unkerstützgs. u. Rechtssachen.)
Wehrordn. u. Aniieeverord.-Bl. vorh.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an
dem mich so schwer be-
iroffenen Verluste sage allen
hiermit meinen herzlichsten
Dank.

Semm Mm.
Nerostraße 28.

Für die uns erwiesene innige, aufrichtige Teilnahme an dem
schmerzlichen Verluste unseres lieben

dankt recht herzlich
Joseph

Familie Heinr . Kilian.
Wiesbaden, den3. November 1917.

Deutsch kath. ( freireligiöse Gemeinde.
Zur Bierjahrhnndertfeier der Reformatio«

findet der abschließende 6. Erbauungs-Bortrag von Prediger Tsebieg
Sonntag , den 4. Nov., vormittags iO Uhr, im Bürgersaale des Rathausest
statt. Thema : Religiöse Ren-Lrientiernng für Gegenwart «ud Zakimst«
Gintritt frei für jedermann. Der Aeltestenrat.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!
Am 20. Oktober 1917 starb infolge eines Kopfschussesauf

dem Felde der Ehre nach 38monatl cher treuer Pflichterfüllung
mein lieber, guter, hossnungsvoller Sohn , unser lieber, unver¬
geßlicher Bruder und Schwager

Ferdinand Kugelmann
im 25. Lebensjahre.

Er war Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und der
Hessischen Tapferkeitsmedaille.

Die tieftrauernde Mutier und Geschwister:
Fra « Elise Kngelmann Wwe.

Wiesbaden» Frankenstraße 13.

Slatt jeder besonderen Anzeige.
Am 2. November verschied nach kurzem , schwerem

Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Frau Anna Sybille Koeitschau
geb . Knauf!

Wittwe des Oberstleutnants Koettscbau.
Um stille Teilnahme bitten:

Curt Koettschau , Hauptmann a. D.
Hans Koettschau , Major und Regiments¬

kommandeur , z. Zt. im Felde
Max Koettscbau, Leutnant a. D.
Mathilde Koettschau , geb. Kemps

and 3 Enkelkinder.

Wiesbaden , den 2. November 1917.
Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen in

aller Stille statt.

Todrs-An;ei-e.
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau,
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester
und Tante,

Fr.« Christiane Krieger
geb. Schlick

nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 67 Jahren in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Willst Krieger und Kinder,

Blücherstraße 27.
Mieadade » , den 2. November 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 6. November, vor¬

mittags 10 Uhr, von der Trauerhalle des alten Friedhofes
aus, nach dem Nordfriedhof statt.
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Königl . Prentz . Klassenlotterie.
Zur Haupt - ««d Lchlutzziehrmg238. Lotterie vom

8 November bis 4. Dezember habe noch Kauflose
abzugeben.

Wiesbaden, von Branconi,
Wilhelmstraße 18. Kgl. Lotterie -Einnehmer.

-  Im grossen Saale des Kurhauses . ——
Sonntag , den 4. November , nachmittags 4 Uhr:

Hauptprobe.
Montag , den 5. November , abends 7 Uhr:

>. Vereins-Konzert.

Die Schöpfung
für Solostimmen, Chor und Orchester

von Jos . Haydn.
Leitung: Herr Musikdirektor Carl Scliuricht.

Solisten : Frau Philippine Landshof , Konzertsängerin , München,
Herr Heinr . Kühlborn, Opernsänger , Darmstadt,
Herr Alfred Stephany , Kammersänger , Darmstadt.

Orchester : Verstärktes städtisches Kurorchester.

Preise der Platze : Logen nnd Mittelgalerie 1. Reihe Mk. 5.—,
1. Parkett bis 20. Reihe , Mittelgalerie 2. u. 3. Reihe Mk. 4.—, 1. Parkett
21.—26. Reihe Mk. 3.—, 2. Parkett u. Ranggalerie Mk. 2.50, Ranggalerie
Rücksitz Mk. 2.—, Hauptprobe Mk. 1.—, num. Plätze im Saal Mk. 1.50.

Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses . F 601
_ Text und Programm am Saaleingang. _

Wiesbadener Frauenchor.
Zum Märchenabend am 8 . Dezember finden die Proben

Mittwochs abends 8—10  Uhr und Sonntags vormittags 10—12  Uhr
im Festsaale Dotsheimer Strasse 3 , 1, statt . Sangeskundige Damen,
welche beitreten möchten , können sich dort bei der Dirigentin
Frau Cussv Aloff melden. __

Moderne Photographie
Adolf Kleber , Kircligasse 11

- Telephon 3375 -

Verpsmp nach jedem Bilde in moflerniMierisclier Ansflrni.

Weihnachtsaufträge
schon jetzt erbeten.

— - Den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet . —.
Sonntags von V2IO—2 Uhr,

Goeffjestube
Kofel Frankfurter Hof, Webergasse 37.

Spezialität: 10‘
Eheingauer Original - Weine :: Südweine.

Iiiesclileclitsiebeii
des Weibes

Neu erschienen : Dasra .
jßy  flnu "ML' a ! I ipu von Frau Dr. med. Anna Fischer

M' * * Dückelmann ist der beste ärztliche
V  Ratgeber für Braut - und Eheleute . 17. Aull . 240 Seiten.
Hit vielen Abbildungen und einem zerlegbaren Modell des weiblichen

'Körpers im vorgeschrittenen Stadium , 75 Teile darstellend . Die Ver¬
fasserin bespricht in freier , aber durchaus dezenter Weise die verschiedenen
Fragen , über die Eheleute zur Erhaltung der Gesundheit , der Jugend¬
frische und des Lebensglücks , sowie im Interesse einer gesunden Nach¬
kommenschaft unbedingt unterrichtet sein müssen . Geg. Voreinsend.
von M. 4 .— in Scheinen (Nachn . A 4.30) su beziehen franco durch
Verlag Sophus,  Charlottesbarg  1 -W„  S ch!iesst ach 16. F 134

„ISucrinoI “ 92«
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den

. Haarausfall und Schuppenbildung und
erhält das Haar bis ins höchste Alter.

ALsinverkauf : Schützenhof-Apotheke, Langgasse II.
aiMan—nnTim1mbm — ,

Bekanntmachung.
Infolge Ablebens des Färbereibesitzcrs Carl Scherzinger,

wird die

zärderei und chem. Waschanstalt
bis zum Kriegsende geschlossen. Eine große Anzahl von Auf¬
trägen muß daher unerledigt bleiben. Die verehrte Kundschaft wird
gebeten, alle fertigen oder unfertigen Sachen in der kommenden
Woche vom «i. bis 10 . November einschl. abzuholen. Zwecks
Regelung des Nachlasses wird gebeten, Außenstände gleichfalls in der
obengenannten Frist zu begleichen. Das Geschäft ist nur in der
Zeit vom ». bis 10 . November , täglich morgens von
IO bis 12 Uhr geöffnet.

Der Bevollmächtigte: R . Longhaye.

Mmb -Berel« i i mm  mIiieinl«.s.».6.s.
Büro: hellmunbstrahe 45. Tel. 489, 49Vu. 6M.
iiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiHiiiimiiiiiiiiiimitiiiiiimiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiNbiiiiiiiiiiHiiiiiiiiinuiiiiii

Gemäß der §§ 28 und 30 unseres Statuts findet die

ordentliche
Generalversammlung

am Sonntag , den II . November 1017 , nachmittags 3 Uhr , im großen Saale des Gewerk,
schastshauses in Wiesbaden , WcllritzstraßeNr. 49 statt, wozu wir unsere Mitglieder Höst. einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr: a) des Vorstandes,

b) des Aufsichtsrates.
2. Bericht über die abgehaltene Revision durch den Verbandsrevisor Herrn Verbandssekretär

Albert , Ludwigshafen.
3. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Verteilung der Neinerübrigung.
4. Ersatzwahlen: a) für den Borstand(Wahl eines Kassierers),

b) für den Aufsichtsrat.
5. Anträge: Antrag der Verwaltung den Geschäftsanteil von Mk. 40.— auf Mk. 50. zu erhöhe».

/ Der Borsttzende des Anfstchtsrates:
August Dietrich , Wiesbaden , Kirchgasse 74.

NB. Evtl . Anträge sind bis Mittwoch , de» 7 . November , an den llnterzeichnetev
schriftlich einzureichen. — Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.

Getränke werden während oer Dauer der Versammlung nicht verabreicht. F659

f

Weitende und jüngstes Gericht.
Ter Weltkrieg ist nach

31/2 Fahren (42 Monate)
Anf. gehr . 1918 zu Ense?

V.

DaS prophetische . . .
und kommende«
Herausgegeben von

durch den Buchhandel und D . A6igt , Wiesbaden. Telephon 1996.

Sohlen und Fleck
werden angenommen,

nur Montag bis Mittwoch.
Goetheskraßc 3, Erdg.

s "d - || BadervBadeneri
: Pastillen j

gegen
:Katarrh*Hustenj
♦HeiserkeiLVersch !eimur .g|
; Onfluenza♦#
{ S <±iachleipreis *rTk *lt

§
t«
♦

{ PaafillenfabrikBadenBaden %*3♦ * o»jb**»++**+**ee «»+********ä <©

Brilllmtcu, Perlen,
Pfandscheine
Aufsätze
Leuchter
Service

kaust zu hohem Preis

kW. IiMSjllliL
ptlit, Pfanbiäitine, iUteii,
Bestecke. Aufsätze, sowie Lchmucksachen

.kauft zu hohen Preisen
Rosenfeld,

rzz=  Wagemannstraße 15. - - - ---

Minim smem>elBii»lei
für große o-i-gur zu kaufen gesucht.
Schmidt, Mainz , Hintere Präsenz-
naffe 1°/ .«._F42
Ganze Bidliotheken,

alte Kupferstiche,
wertvolles Porzellan,
und Oelgemälde kauft zu höchsten
Preisen : I . St . Goar , Frankfurt
a. Main , Junghofstratze 5. Telephon
Römer 5775.

Nashörner und
Rehgeweihe

zu kaufen gesucht.
* Barth , &ird« affc 78.

Antike Möbel,
XtlWhtt, »nlile üotjelUBt

als Fiauren , vlrupven . Tasten,
ganze Sammlungen

kauke zu sehr guten Preisen.Luftig. InannsMe 25.
Schreibmaschinen

kauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Doerenkamp , Adolfsalice 35
Farbbänder . Telephon 3003

Pranino oder Flüge!
zu kaufe,, gesucht. Frau Heinel,
Koftveim bei Mainz , Rofengaste 3.

Fknloo
gesucht Mk.P65a— bis zu
_Werb elow, Or anien str . 6.

Sofort billig zu verkaufen sehr
schöner

MmmiqIkhi  ml!Blatten,
auch nur Platten , aüzugebcn. Seipp,
Eteonvrenstraße 7, -

Perser -Teppich
unb 2 Verbindungsstücke nur ans
Privaihand gegen hohen Preis zu
kauf en gef. Wagemann , Saal g. 26.

Gebe, gut crh. Teppich
i. !. qef . Adolf Erkel. Wellritztal,

iS. 4, ^ 50 Betten , fteber.
II Cl j X betten und Kiffen,

^ 7 50 Kleidcrfchränke,
Wascht, u. Nachttische, einz. Matr .,
Tische, Stühle u. ,ed. einz. Stück in
jed. Zustande ; zahle die höchst. Pr.
K. Kanncuberg , Hellmundstraße 17.

Möbel -Ankauf
Bin Käufer für alle

Dchlaszim., Speisez .,
Herrenz . , Küchen

FV in jeder Preislage . -Mf
Ferner einzelne Möbel, wie Büfetts,
Vertikos, Büchcrschr.. Khiderschr.,
Küchenschr., Schreibtische, Diwans,
Chaiselongues, Tische, Stühle aller
Art, gute Betten . Matratzen , Deck¬
betten. Teppiche, Gardinen , Klaviere.
Klubsessel usw. kaute ich zu. den
jetzt höchsten Preisen
an, und sofort Kaffa. Gleichzeitig
empfehle ich mein großes Lager in
neu. Möbeln u. Gelegcnheitskäusen.

Möbel -Bauer,
Postkarte genügt. m.

SiHfe seien filii(i«8«Rf
vollständige Wohnung- u. Zimmer¬
ei,nicht ., Nachläste. einzelne Möbel,
stücke. Antiguitäken. Pianos . Kassen-
schränke, Kunst- «. Ausstellsachen ic.
GelegenheitSkaush. Chr. Reininaer.
Schwalbacher Skr . 47. Telephon 6372.

Mehrere Lüster
im Auftrag zu kaufen gesucht.

O. Kannenbcrg, Walramstr . 27.

. ^ Lüster, , _
alle Gas - u. Kochherde zu höchst. Pr.
kauft C. Diehl , Frankenstraße 26.

Tiicht. Mechaniker
zum sofortigen Eintritt gesucht.

C. MalkomeiiuS, Moritzftr. 41.
Abteil. Munition.

Verloren
während des ZvklriS-KonzerteS am
2. November, abends, oder ans dem
Wege Kurhaus , Sonnenberger Str .,
Taunusstr ., Geisbcrgstr ., Dambach-
tal nach der Freseuiusstraße , eine
große runde filberne

Brosche
mit rotem Stein in der Mitte.
Altertümliches Stück mit Emaille-
einlaze . Gegen Belohnung abzug.
Freseniusftraße 43 oder Fundbüro,
Friodrickfstraßc.

iKinderpclz iFeh)
verl. Platterstraße . Gegen Belohn,
abzugeben Platter Straße 19, P . r.

ArmesDienstmävcken
verlor Kirchgaffe braunen Knoys-
sliefel. Gegen Belohn, abzugeöen
Fundbüro.

Brief , r . 2 Beznassch. v. Friede .-,
Blei chstt., Ring . Ph -l-ppsbstr. 36, 3.

Betioren eine ßnllealnrte
mit Hanshaltskarte 16838, Inhaber
A. Kappes, Herrngartensttaße 15, 1,
Kohlenhändler W-eitz, Adolntraße.
Bitte abzugeben gegen Belohnung
Herrngartenstraße 15, 1.__
meinet finatjet BeljiiWt
auf 3 Fuß . lauf ., ungestutzt, abhand.
aex. G. Bel . Schöne Aussicht 45.
Telephon 3680.

A- irniz CnubtttintöterT
4 Mohrenköpfe (gezF entfL Vor

Ankauf w. gewarnt . Gegen Belohn
abrugeben Adolf, Erkel, Wellritztal.
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